
FDP – M. Stukenberg – Rantzaustr. 85 – 22926 Ahrensburg

Stadt Ahrensburg
Sozialausschuss und ggfs. Stadtverordnetenversammlung 

per Mail

Ahrensburg, 03.06.20 -stu
Alternativantrag zu AN 26 der SPD
Zur Erklärung der Bereitschaft zur Aufnahme von minderjährigen geflüchteten aus 
griechischen Lagern

Der Sozialausschuss bzw. die Stadtverordnetenversammlung mögen beschließen:

Resolution
Die Stadt Ahrensburg begrüßt und unterstützt die Initiativen des Landes Schleswig-
Holstein besonders schutzbedürftige Menschen in Schleswig-Holstein weit über das 
Maß des Königssteiner Schlüssels hinaus in Schleswig-Holstein aufzunehmen, 
zuletzt bekräftigt mit Beschluss des schleswig-holsteinischen Landtages am 8. Mai 
2020, Drucksache 19-2166: Europäische Solidarität mit den Geflüchteten in 
Griechenland, s Anlagen 1 und 2.

Die Stadt Ahrensburg ist bereit, weit über das standardisierte Zuteilungsmaß hinaus, 
weitere besonders bedürftige Flüchtlinge aufzunehmen und damit einen 
wesentlichen Beitrag zur Linderung des großen Leids der Flüchtlinge, z.B. auf den 
griechischen Inseln beizutragen.

gez. M. Stukenberg

Anlage 1: SCHLESWIG-HOLSTEINISCHER LANDTAG 19. Wahlperiode
Drucksache 19/2166 vom 7.5.2020
Anlage 2: Auszug aus Schleswig-Holsteinischer Landtag Plenarprotokoll 19/86 
19. Wahlperiode, Seiten 6542 – 6550
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